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SCHREIBEN VON JOHANN JORDAN SCHELL BEI DER REUSSBRUECKE[ ZU SINS]

AN [ALT] AMMANN[UND DERZEITIGEN] LANDESHAUPTMANN
[BEAT JAKOB II . ] ZURLAUBEN, ZUG

"Dem . . . Lantzhaübtman Zurlaüben zuo prichten was mir in einer stundt ist

pricht abgelegt . . . worden das ist gwüss bin brichtet dass ich nit daran zwif-

len daran dass Es nit werd dem allso seyn dass die Bämer und Zürcher [ - Vill-

mergerkrieg ! - ] hienacht noch werdend die schiffbrugg zuo Millauw [=Mühlau

in den Freien Aemtem ] werden schlagen das ist gewüss . . . [auch ] einer auf

der bost zuo pfärd ist körnen dass ich Meine gnädig H. und Obern [Ammann und

Rat von Stadt und Amt Zug ] Solle brichten dass Es gewüss Sey den . . . H. Land-

aman Zurlauben widerumb ermahnen will das Volk bey S . Wolffgang mit denen

Völkhem köne der hass abschniden , ich vor mein theill will mich vor gott und

der Ehrbahr wält kein schuld daran thragen will ich für die Ehr gotes für der

wahre glatben für die freyheit do unssere liebe altfordem mit surem schwiss

und bluod erschwungen und errungenhand einem Jeden Ehrlich gemüöth in sein

hertzen in zuo thruhten wan mir das kleinod verlohren wer will uns widergä¬

ben Niemand sonder ein gespöt vor der gantzen wält wärdend . . . got welle



alles aber zuo dem besten wänden ".

Original , mit Siegel - AH 80 , 112 - 113 , 122 - 123 - Seiten 113 und 122 leer
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